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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

24.10.2008 

Geschäftszahl 

2008/02/0187 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 89/03/0289 E 14. November 1990 RS 7 

(hier der zweite Satz) 

Stammrechtssatz 

Die Übertretung des § 5 Abs 2 StVO ist bereits mit der erstmaligen Weigerung, den Alkotest vorzunehmen, 
vollendet; der Betroffene hat keinen Anspruch darauf, gleichsam solange aufgefordert zu werden, bis ein 
gültiges Ergebnis zustande kommt. Wird jedoch nach einer erstmaligen Aufforderung zum Alkotest, der der 
Betroffene nicht Folge leistet, die Amtshandlung nicht für beendet erklärt, sondern diese durch Stellen eines 
neuerlichen (auch mehrfachen) Begehrens fortgesetzt, so stellt sich dies als ein einheitliches Geschehen dar, was 
bedeutet, daß der Betroffene, solange die Amtshandlung nicht abgeschlossen wurde, den Test ablegen kann, 
ohne sich strafbar zu machen. 


